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Pressemitteilung 
 
Mehr Nachhaltigkeit für die Kulturbranche – 
Bundestagsabgeordneter Erhard Grundl besucht 
FENECON 
 

• Energieeffizienz und Ressourcenschonung durch Stromspeicher 
• Hochrangiger Grünen-Politiker macht sich vor Ort ein Bild 
• Chancen des anstehenden Smart-Meter-Roll-outs  

Deggendorf, 27. Januar 2023 ---- FENECON, der Innovationsführer aus 
Deggendorf, stellt Stromspeicher her und bietet smarte 
Energiemanagementlösungen mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten. 
„Die Kulturbranche hat ein Nachhaltigkeitsproblem“, sagt der 
Bundestagsabgeordnete, kulturpolitische Sprecher und Obmann im Ausschuss 
für Kultur und Medien, Erhard Grundl (Die Grünen). Bei einem Besuch am 
Produktionsstandort Künzing erkundigte sich der Bundespolitiker mit Wahlkreis 
in Straubing über Möglichkeiten von Stromspeichern und 
Energiemanagementsystemen des Unternehmens aus Niederbayern: „Wie 
können Stromspeicher zu mehr Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung auch im 
Kulturbetrieb beitragen?“ 

„Mobile Stromspeicher ermöglichen schon heute den Ersatz von 
Dieselaggregaten bei Filmaufnahmen außerhalb der Studios oder von 
Veranstaltungen“, erklärt Franz-Josef Feilmeier, Gründer und Geschäftsführer 
von FENECON, den möglichen Beitrag der Speicherbranche. 

Seit sechs Jahren stellt FENECON große Containerspeicher aus Second-Life 
Elektrofahrzeugbatterien her. Die Kleinserienproduktion findet aktuell noch im 
Werk in Künzing statt; die Industrialisierung zur Großserie soll dann ab Ende 
2023 in der CarBatteryReFactory in Iggensbach erfolgen. Speicher aus neuen 
Lithium-Eisenphosphatbatterien für Heim- und Gewerbe-Anwendungen vertreibt 
FENECON bereits seit den Jahren 2011 beziehungsweise 2014. 

Für Einsätze im Kulturbetrieb eignet sich der neue Industriespeicher FENECON 
Industrial S. Der kompakte und leicht zu transportierende Batteriespeicher kann 
Lastspitzen abfedern oder auch den Eigenverbrauch von Solarstrom erhöhen.  

Der positive Blick auf die Zukunft: Energie satt, gut und günstig 

„Sonne und Wind liefern Energie, wir haben die Speicher. Fehlen nur noch 
größere Entscheidungsfreude und positive Kommunikation auf politischer Ebene, 
um die 100% Energiewende konsequenter umzusetzen“, so Feilmeier. „Immerhin 
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– dass das Bundeskabinett den Gesetzesentwurf zum Neustart der Digitalisierung 
der Energiewende nun verabschiedet hat, ist schon einmal sehr hilfreich. Es soll 
insbesondere den Smart-Meter-Roll-out beschleunigen“, fügt der Unternehmer 
an. 

Smart Meter ermöglichen zeitvariable Stromtarife. Das sind flexiblere Tarife der 
Stromversorger – der Strompreis variiert dann je nach Tageszeit und Nachfrage 
auf stündlicher oder sogar viertelstündlicher Basis. Das intelligente Messsystem 
besteht aus einem digitalen Stromzähler und dem Kommunikationsmodul für die 
Datenübertragung. Es ermittelt den Stromverbrauch, speichert und verarbeitet 
die Daten. 

Während Franz-Josef Feilmeier eine Energiewelt 2030/40 beschreibt, in der 
Strom aus Wind und Sonne zu den meisten Zeiten im Jahr im Überfluss zur 
Verfügung steht, klimaneutral und gar nicht teuer ist, unterstreicht Erhard 
Grundl noch einmal, wie wichtig es ist, positiv in die Zukunft zu blicken und 
darüber zu reden, was bereits möglich ist und welche Innovationen Tech-
Unternehmen – auch aus Niederbayern – bieten.  

„Wir müssen jetzt die Voraussetzungen dafür schaffen, dass wir mit den 
technischen Möglichkeiten, die ja bereits verfügbar sind, Visionen realisieren 
können, statt vorwiegend rückwärtsgewandt den Blick darauf zu richten, dass die 
Energiewende hierzulande verspätet umgesetzt wird“, sagt Grundl. Der 
Bundespolitiker hebt hervor: „Es geht voran. Wir haben in Bayern, in der 
Bundesrepublik und in der EU die technischen und natürlichen Ressourcen, eine 
Zukunft zu schaffen, in der Energie günstig, grün und klimaneutral ist.“ 

Über FENECON 
FENECON ist ein führender Hersteller für Stromspeicherlösungen und bietet Systeme für 
private Haushalte sowie für Gewerbe, Industrie, Energieversorger und Fahrzeughersteller. 
Die Lösungen verwenden das hauseigene Energiemanagementsystem FEMS auf Basis von 
OpenEMS und ermöglichen damit netz- und energiewendedienliches 
Energiemanagement bis hin zu intelligenter Sektorenkopplung von Strom, Mobilität und 
Wärme. Die Leistungsfähigkeit, Flexibilität und Innovationskraft von FENECON wurden 
durch zahlreiche Auszeichnungen wie dem Handelsblatt Energy Award oder dem 
Technology Fast 50 Award bestätigt. Zudem erhielt das hoch performante FENECON 
Industrial-Speichersystem den international renommierten ees Award 2020 und den The 
smarter E Award 2022. 
FENECON zählt zu den stärksten Innovatoren in der Branche und setzt sich für eine 
Zukunft mit 100 Prozent erneuerbaren Energien ein. Das Unternehmen mit über 150 
Mitarbeitern hat seinen Hauptsitz im bayerischen Deggendorf und produziert in den nahe 
gelegenen Standorten Künzing sowie demnächst in Iggensbach. 
 
Weitere Informationen unter www.fenecon.de 
 
 
Kontakt: 

http://www.fenecon.de/
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FENECON GmbH  
Simone Fust 
Brunnwiesenstraße 4 
D-94469 Deggendorf 
Telefon: +49 991 648 800 345 
E-Mail: presse@fenecon.de 
 
Agenturkontakt: 
Dr. Haffa & Partner GmbH 
Axel Schreiber  
Anja Klauck 
Karlstraße 42 
D-80333 München 
Telefon: +49 (0) 89 – 993 191-0 
E-Mail: fenecon@haffapartner.de  
https://www.haffapartner.de 

mailto:fenecon@haffapartner.de
https://www.haffapartner.de/

